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GEMEINDE LEHRE
OS FLECHTORF

AN DER MÜHLE
Die in der Anzeigenfügung
redaktionellen Mängel sind
fassung behoben worden.

beanstandeten
in dieser Plan-

Büro für Studiplonung

B EBAUUNGSPLM
IN KRAFT GETRETENE PLANFASSUNG

Dr Ing. W. Schwerdt RDIIIWEq 1 38100 Bruunshweiq
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ALLGEMEINE WOFINGI IlL lt.

DORFGEBIETE

INDUSTRIEGE SIE 1 F ‚ EING! SCHRÄNKT, s. vxtliche

Festsetzung Ziff. 1 - 4
w

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG W

GESCHOSSFLÄCHENZAHL

BAUMASSENZAHL

0,8 GRUNDFLÄCHENZAHL

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, als Höchstgrenze

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

o OFFENE BAUWEISE

NUR EINZEL- UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG,

offene BaL;weise

BAUGRENZE

Ft

±

UND ANLAGEN ZUR VERSORGUNG MIT GO- R
DES ÖFFENTLICHEN UND PRI

VATEN BEREICHS, FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF, FLÄ

CHEN FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN

• • St • St 5

• ‘1 FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

a

0 SOZIALEN ZWECKEN DIENENDE GEBÄUDE UND

EINRICHTUNGEN KINDERGARTEN

SPIELPLATZ

VERKEHRSFLÄCHEN

r STRASSENVERKEHRSFLÄCHEN

II

Pl

ZI

EINRICHTUNGEN
TERN UND DIENSTLEISTUNGEN
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BAUMASSENZAHL

0,8 GRUNDFLÄCHENZAHL

II ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, as Häcbstgrenze

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

o OFFENE BAUWEISE

NUR EINZEL- UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG,
offene Bauweise

‚

BAUGRENZE
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•
•p.. .g p t.. .

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

0

L1

SOZIALEN ZWECKEN DIENENDE GEBÄUDE UND
EINRICHTUNGEN KINDERGARTEN

SPIELPLATZ

VERKEHRSFLÄCHEN

{L7sT. STRASSENVERKEHRSFLÄCHEN

N

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE

SICHTDREIECK, s. textliche Festsetzung Ziff. 5

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALLENT
SORGUNG UND ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FÜR ABLAGE-
RUNGEN

ELEKTRIZITÄT, TRAFO
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EINRICHTUNGEN UND ANLAGEN ZUR VERSORGUNG MIT GÜ
TERN UND DIENSTLEISTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN UND PRI
VATEN BEREICHS, FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF, FLÄ
CHEN FÜR SPORT- UND SPIELANLAGEN

.



GRÜNFLÄCHEN

-

GRUNFLACHEN FRIVAT s texUiche Festsetzung
Zff. 6

USCARJWI HAUSGARTEN PRIVAT

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRT
SCHAFT, DEN HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG DES
WASSERABFLUSSES

WASSERFLÄCHEN, SCHUNTER, s. Nachrichthche
Ubernahme

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND
FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND
ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN
VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN, s. textliche Festsetzung Ziff. 7

________

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN
VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN, s. textliche Festsetzung Ziff. 8

tmi i ii Nachrichtliche Übernahme:
( L LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET

Nachricht[iche Übernahme,
REGELUNGEN FUR DIE STADTERHALTUNG UND FÜR DEN DENK•
MALSCHUTZ

jjffi4lljotjj‘ EINZELANLAGEN. DIE DEM DENKMALSCHUTZ UN
TERLIEGEN

_________

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN, DIE VON DER BE
BAUUNG FREIZUHALTEN SIND

SONSTIGE PLANZEICHEN

UMGRENZUNG DER FLÄCHEN FÜR BESONDERE
ANLAGEN UND VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ
VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN IM
SINNE DES BUNDESIMMISSIONSSCHUTZGESET
ZES hier: IMMISSIONSSCHUTZWALL, s. textliche



1. Das IidustrIeip!hiet ist inn ‘ [3 w ‘‘;: ertpI1ir.iiik!:
IrTl eirglsc[ir rikt(?ri IncILIstrnili,hii‘ (lq) s,tid t iIjt4 ;I?fl Ilul i«uJ, wenn
der E3,trciLr i1;itl1vJ!ist, rIif!;iii i,:til(al(;irk.ttisl tIt)I,it),ld)lrr!t1
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4 Innerhalb der FLehe P11 UI Zdf
baulichen Anlagen e;nermux Hn“e V{)‘ 139 rn
bauten, zulässig.

5 Im Bereich von Sichtdreiecken sind uri/iIIiss;g:

a) Stellplätze und Garagen

b) Nebenanlagen i. 5. des
mehr als 0,80 m Höhe
Hiervon ausgenommen
unter 2,50 m.

6. Innerhalb der festgesetzten privaten Grünfläche ist gemäß § 10 NNatG eine
Ausgleichsmnaßnahnie für den Eingriff der in eingeschränkten Industriegebiet

(Gle) vorbereitet wird, durchzuführen.
Diese elwa 10.000 nY große Fläche isT mit staidortgerechten Laubgehölzen
wie den unter Zift. 8 dieser textlchen Festseizuncen genannten Arten in

lockeren Gruppen zu bepflanzen.
Der vorhandene Genö zbes:and ist zu erha‘en zrd c.gf. zu ersetzen.

Bei der Bepfanzung st die E:nhü:uer; e uns 10 r‘l oreiten Freiraumes (LSG)
entlang der Sch;n:er zu beachten

: Anpflanzungen von Bäumen, ST‘a.cni!‘;: ri‘d SC)nS:(Je‘ Bep‘arzngen gern.

§ 9(1) Nr. 25a — i BauGS.
Inner—lb ocr Flc cnn t der Fs s‘ i ( e jun Bau ei S .

chern uno sonst gen oepn.‘.7.ne‘‘. 1 u u g‘nce Pf!anzo,rcung:

a) Je 1 m2 Bepranz‘ingsfLiche ist un s!raLlcnarliges Laubgehölz wie Feida
horn, Hainhuche, Hasel, HartrieqeL Ku nulkrsche, eincjriffliger Weißdorn

zu pflanzen.
Die Gehölze sind artonweise itt Gruppen von mmd. 3 Stück je Art ZU

pflanzen. Für din Gesamthupflaninngsfiuche sind mmd. 3 verschiedene
Arten zu pflinzen.
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ton, Zulässig.

3 Innurhab der überbaijbarerl

baulicher Anlagen mit einer

bauten, zulässig.

iii :ilt, i;j;j
lIn),r 11HEl)niim.

Flüche ‘ut der Zdf.
niax Hrine viin 133 rr

ist Iii! Fr ne liiii ii(( ‘zu Ii (Ii

J einschl Dachau fhau

st dc Errichtung von
CNN einschl. Dachauf

ist nie E rrichtuiig von

Ü.NN einschl. Dachaul

§ 14 (1) BiiuNVO, Einfriedungen und Bewuchs mit
über Straßenkrone:
sind Emnzelbäunic mit einem Kronenansatz nicht

hl Din flehülze sind in unterhalten und ui Falle ihres Abt;anqes durch neue



3 Innurhalb der üherhauharen Fche n‘:t der ZU. s: die Errichtung von

bau! chen Anauu‘ n:. ener max. H Ne von 133 rr NN enschi. DaChauf

bauten. zu‘ässig.

4 lnnwhalb der üt rh huren E1.uchn liii! w ZtI st (Ne Errichtung von

hauhchen Anlagen nt eifer mnx Huhn vun 139 m üNN einschl. Dachauf

Dauten, 2 *Ss g.

5 Im Bereich von Sichtdruiei:ken sind iinziiluss;g.

al Steflplätze und Garagen

b) Nebenanlagen . 5. des § 14 Ut BuNVO. Eirifredungen eng Bewuchs

mehr &s 080 m Hc5h e über Straßenk‘one:

[ Hiervon ausgenommen s.nc Enze.bä,n:e mit einem Kronenansatz nicnt

unter 2,50 rn.

6. Innerhalb der festeesetzten prva:en Guil oche ist geä[ § 10 NNatG e ne

Ausgleichsrnaßnahme für den Engrif di?‘ n e n;eschriiikten lrtdustriegebic

iJ (Gle) vorbereitet wrd, durchzriLnren.

Diese etwa 10.000 rn große Fche ist m;t staiidortgerechten Lauhgehölze

wie den unter Zdf. 8 dieser textlichen Festsetzungen genannten Arten in

lockeren Gruppen zu bepflanzen.
Der vorhandene Gehö zbestanu ist z. eu‘:u u“u ggf. zu ersetzen.

Be cer Bepf artz. ng st ci e E tu tuiq enes 10 ‘ breiten Freraumes (LSG)

entLang cer 5chuiter zu heur?rerl

7. Anpflanzunuen von Bäumei,, Strau;lii?rn unI SonS r:gen Bepflanzungen gern

§ 911) Nr. 25a -r b BaiiGB.
n‘erbaib cc‘ F äche“ mii cer Fusjserzui‘.c: ‘A. n‘Lun zei‘ von Bäumen, Strau

chern und SOriSii(]en Bepfiunzungel“ 1 ftin;trdn Pfiarizn:nciung:

a) Je 1 rn‘ Bepflanzungsfläche ist ein strauchurtiges Lauhgehälz wie FeldE

horn, Hainhuche, Hasel, Haririoqel, Knr.elklrsche, eingriffliger Weißdorr

zu pflanzen.
Die Gehölze s ‘‘ci ar:envve.se r Gruurte‘ von mnd 3 Stück e Art zu

pHanzen. Für d.e Gesamtnep:anzingsfäc“e sind nune. 3 verschiedene

Arten zu pflanzen.
; .‘

[Dl Die Gehölze sind zu unterhalten und im Falle ihres Abganges durch neu

ztr

e,setzem

8 AnpflanzlirDqen \Ou Blilirflerr, Str:itir;herit und sonstigen Bepflanzungen gem

§ 9 (1) Nr. 25a + ti BuuGB.

Innerhalb der Flächen mii der Festset‘rinq ‘‘Anpflanzen von Bäumen, Sträu

chern und sonstigen Sei lzunqe‘n‘‘ 2 gnN ‘tiluende Pflanzbndung:

a) Je 1 n‘ Beufan.zungshäcne st in‘ Bern un uns Kinuercartens und Spel

platzes ein straLichilrrges Lnubqenuz v.ie Funuahorn, Hanneuche, Hasei

schwarzer Holunder, Kornelk:rsche, Schluhe. enngrffhqer Weißdorn zu

pflanzen. liii Bereich der privaten Grüntluche ist je 1 m2 Bepflanzungs

flüche erD strrirchartnqts Latnhqhu: F1:lLhorn, Huinb,.che, Ohrwc

dc, Pfufrenihutehen, Su.n.vc rio. \‘ouidk sche in p‘a‘zen.



Die Gehölze sind artenweise in Grnpucn ‘ion riiincl. 3 Stück je Art zu

pflanzen. Fur d;c Gns i rhupf rizniiqsf:ache sind nnrid. 3 verschiedene

Arten zu pflanzen.

b) Je 20 m Be flaiiz.. nsflache ist im Bire‘ch des Kinrief;artens und Spiel

es en t ::m ‘n‘s i.-;r‘hg;-. n Enuresche. Mcy—beee Rotbuc[ie

VO9e.KSc‘e, V ce SO ;i Cc so,:n ge Oustge‘.ö!ze zu otianzen.

in Bern ch dur Dr .n:‘. Grfiücbi: s e 20 ‘r Bep‘laz ums ‘l;icbe ein.

ha;rr.art (:CS Larnce‘c.z vi e Berui ne Esche, Scbwnrzrir ‘!, So:‘uneri

Steuicrie, Traubenecne 7ii pf; i7en.

c) Die Gehölze sind zu unturhaltint und im Fulle ihris Atiflancies durch neue

zu ersetzen.

n.

d) Im Bereich von Sict:creiecken sind Lill/ulässig:
Bewuchs mit mehr 6 5 0,80 m Hohe ober So oßui krone:

Hiervon ausgenorn‘ n sind Einzeibzinnic mit einem Knunenanirit: nicht

unter 2,50 rn.

9 Innerhalb der Fläche‘- L Vorkehrungen zorn Schutz geger scnädiiche Um
weiteinwirkungen mi 5 re des Buindcsrnirnissionmsschutzqeserzes ist ein im

missionsschutzwall vorz sehen, der eine Minclestböhe von 4,00 m bis max.

von 4.50 rn haben muß. Buzugspunkre tor die Höhenermittlung sind die Hö

henangahen der drei fes:celegren Mußpunmktu A, B und C.

10. Auf der nicht überba:;«en Gmuiidstjcksfl,ii;fiu innerhalb dur Flichn für besun

dere Anagen unci VOr :‘umJU ‘ zum Si:‘oz vor scriadchen Urinwin an!nvj

Kungen rn Sinne ccs Enes rp‘n;s Oissnrtzgese!zes 5 flC untergeordnete

Neuenanlagen und Ga‘«:er atisnabrisne:se zuässg, wenn se zu e ncr Vu“

besserung des lrnnrss csscntzes nie-trugen und ii den Irrmiss:onsschu:z

wafl eingebunden sind.
Die Höhe der baulichen Anlagen darf 4,50 m nicht überschreiten. Bezugs

pUnkte für die Höhe s c dc Höhnnanqabinni an den Meßpunkten A, B und C.

11. Innerhalb des Ge!tungs:‘e:uhes wird im Bereich südlich der Jahnstrsße,

Baugrundstück Ja°ns:‘aßi 1 b‘s eschl 10, dw TeJorrselar “Flechrorf IV“

auf gebar) cii.
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